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UngeEick ' / ' ' 8er aus Der Schlacht Ser .Cambräi .
Ans dem Felde wird uns geschrieben : - "

War da » eine Freude , als es sicher war : es soll
»orgehen . Für uns Artilleristen , die wir iimner an der
Weftsron ! standen, doppelt schön, daß wir endlich mal
wieder aitt unsere Pferde durften . So gut wie in den
Rugnsttagen 1914 ist ja unser Pserdematerial nicht mehr,
«wer es wird s chon klappen. :

Ein richtiger feuchter Novembermorgen war der
dreißigste , als das Trommelfeuer einsetzte. Die Protzen
stehen hinten bereit und Werder: noch während der
Artillerievorbereitung dicht an die Batterie herangezogen.
Jetzt beginnt unser Jnfanteriestirrm , und die ZLoßgrnppe
der Artillerie geht mit der vorderen Infanterie los . Nach
zehn Mintnen geht sie jenseits des vorderen feindlichen
Grabens in Stellung . Tie Beobachtung hat alles ver¬
folgen können, und nun heißt es auch für uns Stellungs¬
wechsel vorwärts ! Ter Engländer schießt wenig, aber auf
den Straßen fährt man doch besser nicht, und so geht es
an "Feldern . An der neugebauten Scheldebrncke staut es
sich ein wenig . Jede Batterie hat die erste sein wollen,
'V. . so gibt es etwas Aufenthalt ; über hinüber kommen

-wir . Tie Batterietrupps sind schon vorn aus den Höben
zur Erkundung und alles spielt sich ganz vrogrammäßig
ab . Ten frischen Reitergeist haben wir Artilleristen im
jahrelangen Stellungskrieg noch nicht verlernt . Tie Mel¬
dereiter flitzen mnher und orientieren dauernd über das
Borgehen und die Stellung unserer Infanterie . Aber da
»st der Haken . Die Infanterie hat lange Beine und ist
schnell nach vorn ausgerissen . Schon ist sie acht Kilo¬
meter über die Schade hinüber . Also : vorwärts , ihr nach !
Schwieriges , tiefes Gelände macht schwere Arbeit für
tmfere vierfüßigen Kameraden ; aber jeder Fahrer weiß /
waS es gilt . Tie Wtcilungsstäbe sind vor und kommen
« tj den Höhen östlich Gonzeaucourt an . 1600 Mete'-
vor uns liegt die Infanterie auf den andern Hohen ,
also schnell nach vorne zur genauen Orientierung . Aber
auch der Engländer hat Augen und setzt mit kräftigem Ma '
hchinengewchresuer auch auf einzelne Reiter ein . Toll,
vorwärts geht eS.

Vorn sieht es brenzlich aus . Man sieht dicke eng¬
lische Truppmmcissen , die sich znm Gegenstoß sammeln .
Jedes Artillerieherz jubelt über die herrlichen Ziele . Aber
noch können die Bakterie nicht da sein . Tas Maschinen-

.-^ewehrfeuer wird dichter und dichter und schon setzt dw-
^englische Angriff ein . Da endlich kommen die ersten Ge¬

schütze an . Tie Batterie ist 10 Kilometer durchgetrabt
und die Pferde sind total erschöpft . Ter Boden ist
tief, aber durch kommen sie . Der Batterieführer steht
auf der Höhe und laut tönt sein Kommando : „ Offene
Feuerstellung !" Gottlob , also endlich einmal wieder ! Und
jedermann weist , was es heißt , ans 1500 Meter im tollsten
Masckinengewehrseuer abznprotzen. Aber es geht wie ans
den : Exerzierplatz, und schon donnern die ersten Grüße
zum Engländer hinüber . „3000 und 1800 ! " ; denn wir
müssen uns von hinten heranschleichen , um unsere Infan¬
terie nicht zu gefährden . Ter letzte sitzt mitten in den
vorgehsnden Engländern . Und nun raus , was in den
Röhren - st ! Ach, es ist doch was anderes , als im
Stollen hocken und aus verdeckter Stellung abznziehen,
hier oben auf den Bergen , wo jeder Kanonier sieht, was
er trifft .

Das Schnellfeuer wütet furchtbar in der englischen
Infanterie . Auch andere Batterien sind jetzt herange -
kommen . Aber cs ist wohl eine volle englische Division ,
die dort über die Höhe hervorbricht . Auch rechts und links
scheint sich etwas vorzubereiten . Tie Aufklärnuaspatronil -
!en spr ^ -en nach oen Seiwn und kämmen n ir bösen
Meldungen wieder : „ Ueberall starke englische Angriffs¬
wellen in : Gelände ! Nicht alle kommen zurück, mancher
Sattel ist leer . Reitertod — Reiterehre ! Tis Munition
geht zur Neige . Offiziere sind nach hinten geschickt ,
Kolonnen zu suchen , und die Kolonnen kommen, ausge -
pnmpr bis aufs letzte . Offen müssen sie im F-lankenfeuer
zu den Geschützen , und es geht. Wie durch ein Wunder ,
kein Mann Verlust . Ein Glück, daß die Munition da ist :
denn drüber wird der Engländer dickster und dichter, und
schon ist unsere Infanterie , dem enormen Stoß auswei¬
chend, etwas znrückgenommen worden und liegt in den
Batteriestell : ingen . Jedes Gewehr muß ran ; was die
Batterie entbehren kann, liegt mit den : Karabiner in dem

--Jnfanterielmie und feuert . Tie Engländer fallen zu Hun-
' oerten . Ta links anreitende .feindliche Kavallerie . Eine
volle Brigade ist es . Auf 1500 — 1000 Meter kommen iie
heran , dann bricht ihr .Schneid im massierten Jnsanterie -

feuer zusammen .
'

Nur Trümmer kehren zurück . Ta rechts
wieder neue dichte englische Kolonnen . Dort halb link-
englisches Maschinengewehrnest ; und dort , was kommt
hinten heran ? Täuscht das Auge ? Nein , Tanks sind eS,

e zum Gegenstoß ansetzen ! Eins , drei, fünf , zwanzig
Tanks aus einmal . Rasender Zielwechsel. Ta gibt
kein Scherenfernrohr mehr und kein Fernglas . Offen
steht der Batterieführer neben seiner Batterie und gibt
Anweisungen . Er muß brüllen , um sich verständlich zu
machen in dem Höllenlärm ; aber die Kanoniere verstehen,
was er will . Tas jeweils wichtige Ziel wird vom Ge¬
schützführer und Richtkanonier selbständig eingerichtet.
Schon kommt hinter den Tanks eine neue Kavalleriebri¬
gade heran . Sie erleidet das Schicksal der ersten, aber
die Danks kommen bedrohlich näher . Eine Haubitzbatterie ,
die bis dahin aus verdeckter Stellung schoß, protzt auf und
fährt im Galopp vor der Infanterie ans . Beobachtetes,
w.ohlgezieltes Einzelfeuer , und Tank aus Tank steht in
Flammen ; dazwischen die immer vorgehende Infanterie ,

^ eile der Kavallerie , die gesammelt von neuem versucht ,
einzuhauen, Maschinengewehre zu Hunderten , dazu die,
Haufen der Tanks . Ein Zielfeld, wie es der ArtillerD
höchstens im Traume bis dahin gesehen hat . Pferde und
Menschen werden auseinandergerissen , und in den Tanks -

fortgesetzt Explosionen . Im Dämmer (es ist inzwischen
Nachmittag geworden) sieht das Schlachtfeld noch ge-
,w,m . w Kanoniere stnd im Schweiß ge¬
badet, obgleich cs kall ist , aber sie ll . -aen ihre Pflicht .
Jeder tut sein Menschenmöglichstes. Einige Tanks haben
aas Feuer unterlaufen und sind im toten Winkel ange¬
langt . Schon protzt eine .Haubitze aus und soll den Berg
hinab weit vor die Infanterie , den Tanks entgegen.
Leider hat es der Engländer gemerkt, und im Maschinen-
gewehläener wird die Bespannung zusammen ;,eschossen. In
voller Ruhe fährt eine neue Protze vor und holt daS
Geschütz zurück . Tie Tanks haben wir am nächsten Mor¬
gen, als sie unsere Jnfanterielinie zu durchbrechen such-»
len , erledigt . Tie feindliche Infanterie ist inzwischen,
aus 500 Meter heranqekommen . Stellungen auf einer
Höhe, einige hundert Meter zurück, sind bereits erkundet- ,
und zugweise , bis zum lltzleil Moment feuernd, gehen im,
Schutz der Dunkelheit die Batterien in die neuen Stel¬
lungen . Wohl sind beträchtliche Verluste eingetreten , man - '
cher Mann und mancher brave Gaul hat dran glauben
müssen , aber stolz können wir auf unsere Tagesleistung , M- '

Irrlicht .
Roman von Lecmore Pony .

In de» Salon zurückgekehrt , wo Donna Jnez für
eine» Moment ihre Stellung ansgegeben und betrachtend
vor der Staffelet stand , bemerkte er :

„Ihr neuer Diener scheint den geschlossenen Türen
einen besonderen Reiz abzugewinnen . Ich habe ihn offen¬
bar in einer sehr angenehmen Beschäftigung gestört .

"
Donna Jnez zuckte die Achseln . „ Papa ist viel zu gut

mit diesen Leute« . Sie können ihn bestehlen , betrügen,
ohne daß er es übers Herz brächte, sie der strafenden Ge-
-» echtigkeit zu überliefern . Horchen ist übrigens noch das
kleinste Laster unstrer dienenden Klasse , und man muß froh
sein, wenn man keine schlechteren Individuen ins Haus
» ekornmt ."

Sie schwieg und fuhr fori , das halbfertige Bildnis
SU betrachten. Redwitz bemerkte , wie ihr Blick an des
^Irrlichts " naütm Füßchen haften blieb , welche sich in
Wundervoller Feinheit von dem dunklen Moorgrunde ab-
Koben .

„Verzeihung , Sennora, " sagte er lächelnd, „ aber ich
konnte das „ Jrflicht " unmöglich mit gelben Knöpfel-
schuhen malen , imd Sie müssen es wahrbaftig meinem
künstlerischen Gefühl zugute halten , wenn ich, einen Ein -
wand fürchtend, ohne Ihre Erlaubnis abzuwarten , ge¬
handelt habe .

"
„Natürlich . Nonsieur Max . Ich hätte es mir übri -

, «nS denken kömen .
" Und in einem Anflug reizender

Koketterie fügt« !te , den niedlichen, mit goldbraunem Le-
»er bekleideten ßuß ein wenig vorstreckend , hinzu : „Die
Größe dürftx so ungefähr stimmen.

"
Einige Wochn vergingen , ohne daß sich etwas Be¬

sonderes ereignet hätte . Von seinen neuen Bekannten be-
!am Redwitz werig oder nichts zu sehen , denn man hatte
ürr die nächste Zeit aus leicht begreiflichen Gründen die
sei Oberst Sanchz stattfindenden Gesellschaftsahende auf¬

gelöst , und die eleganten , reich geputzten Spanierinnen ver¬
irrten sich nicht in die lauschig einsamen Gegenden , wo
Redwitz malte und wo man ihre Kleiderpracht nicht be¬
wunderte .

Von den beiden jungen Künstlern war es Don Bela
welchen Redwitz einmal in einem Restaurant antra ?
Dieser aber , welcher die ihm widerfahrene Schmach noch
nicht verschmerzt zu haben schien, begnügte sich mit einem
flüchtigen Gruß , und Redwitz fühlte kein Verlangen , hin¬
ter ihm nachzuspüren.

Anders Don Pajaro . Dieser hatte ihm einen ganz
formellen Besuch abgestattet und ihm, seine Abgeschieden¬
heit bedauernd , den Vorschlag gemacht , ihm die Abende
verkürzen zu helfen, dadurch, daß er hier und da zu Be¬
such käme , bei welcher Gelegenheit Redwitz daun fett
liebenswürdiges Versprechen einlösen und ihm deutschen
Unterrichr erteilen könne , was jedoch keinesfalls als Egois¬
mus von seiner Seite aufzufassen sei , denn sie würden
Leide ganz gleich viel profitieren , indem Redwitz sich da¬
bei das Spanische aneigne , während er im Deutschen
Fortschritte mache . .

Redwitz war gar nicht erbaut , seine Abende, welche
er zur Erledigung seiner Korrespondenzen zu erledigen
pflegte, verkürzt zu sehen . Andernteils schien ihm die
Aussicht , Unterricht zu erteilen , absolut nicht so verlockend ,
wie der lernbegierige Dichter es ihm geschildert. Doch
Was sollte er tun ? Die Höflichkeit sprach ihr Machtwort ,
und unter ihrem Banne stehend , sagte er , wenn auch mit
heimlichem Seufzer , zu und versicherte dem jungen Manne ,
daß es ihm ein ganz außerordentliches Vergnügen sei
und er ihm jederzeit zur Verfügung stehe.

Noch ein Umstand war es , der ihn die Einbuße der
stillen Abende teuer empfinden ließ . Mit der Abendpost
erhielt er häufig Nachrichten aus der Heimat , bald von
seiner Familie , bald von Herta , und er konnte den Augen¬
blick , wo seine Mietsfrau mit den Briefschaften über die
Schwelle trat , stets nur mit Mühe erwarten . Saß ihm
M .och seine Schüler gegenüber , dann wnrd - seine Geduld

auf eine harte Probe gestellt , denn obwohl ihn dieser bat .
sich seinetwegen ja nicht stören zu lassen , zog er es doch
vor , mit dem Lesen zu warten , bis er allein war und sich
ganz dem süßen Genuß hingeben konnte.

Von Herta kam eines Tages die betrübende Mittei¬
lung , daß ihre Mutter schwer erkrankt sei und die Aerzte
das Schlimmste befürchteten. Herta selbst litt Wohl am
härtesten darunter , dennoch klagte sie nicht . Redwitz , wel¬
cher ihre kindliche Liebe und Opferwilligkeit kannte, be-
schwor sie , die Pflege der Kranken doch nicht ganz allein
sich selbst aufzubürden , da ihre ohnedies zarte Gesundheit
einer solchen Anstrengung aus die Tauer nicht' gewachsen
sei . Sein ahnungsvoller Geist sagte ihm , daß der Tax
nicht mehr fern sei , an welchem Herta allein und schutz¬
los in der Welt stünde . Er verdoppelte sein Kraft , um den
Keitwnckt seiner Rückkehr nicht verschieben zu müssen .

Donna Jnez kam ihm dabei bereitwillig und ohne,
c>aß sic den eigentlichen Grund seiner Eile kannte, zu Hilfe .
Sie selbst war es , die nun darauf , drängte , daß das Bild
bis zu dem und dem Tage fertig sein müsse ; doch wenn
er verwundert nach der Ursache fri schte , legte sie schelmisch
den Finger an den Mund und hotte als Antwort bloß
ein mysteriöses Lächeln Ueberhanpt wich noch und nach
ihre ursprüngliche Melancholie zurück, und ihr sonnige-
Wesen trat wieder in den Vordergrund .

Redwitz bemerkte diese Veränderung mit aufrichti¬
ger Freude . Die Unterhaltung , welche in letzter Zeit
schwerfällig und stockend gewesen , wurde herzlicher , und
obwohl ihr Gespräch sich säst ausschließlich um daS zu
vollendende Bild drehte , klang doch oft ein fröhliches
Lachen durch den Salon , an welchem auch Donna Klara

ilnahm . Redwitz fragte sich , welcher Umstand wvdl im-
,mnd ? gewesen sein mochte , Donna Jnez ihre gute Laune
wiederrugebcn . Aber er erriet cs nicht . Zwischen ihr u
Don Braganca konnte keine Versöhnung stattgesunde»
haben , soviel war sicher . Sein Name wurde nach wie vor
nie VM ihnen genannt , er schien vergessen zu sein . .



Z« « «pglüche Jn : lü» t«ü»dwiii» u »i ! für» - »
» imierL , «chtftchn brewneilde Tanks liegen vor unser«
Hplien und Hunderte von reiterlosen Pferden beweisen
wie gut wir gezielt haben .
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ceau sagte dieser Tage in der Höfischen Kummer,
der französische Oberbesehlshccker verlange dringend Trup -
->-enverstärknngen , und diese müßten beschafft werden, kom¬
men sie , wol^ r sie wollen . Dieses Wort beleuchtet die

-Lage und die derzeitigen Begebenheiten an der Weft-
) ront genügend . An Maas und Mosel wird fortgesetzt „ er¬
kundet" . — Am Tombarncken westlich des Piave haben
d >e Franzosen zum ersten Mal zu einem starken Angriff
ansgeholt und als flotte Draufgänger haben sie sich, wie
es scheint, der Vorstellungen der Verlandeten , wenigstens
zum Teil , bemächtigt. Dann aber war Schluß und den
alsbald getroffenen .Gegenmaßnahmen dürfte es gelungen
lein , den Vorstoß zu unterbinden .

.Hinter der französisch-englischen Front im Westen
buben , wie die Morgenblätter melden . Umgruppierungen
der verbündeten Heere begonnen . Aus diesem Grunde
sei auch die Frontreise der französischen Parlamentarier
bis zum 6 . Februar verschoben worden.

'
In einer dem „Affonbladei " (Stockholm) gewähr¬

ten Unterredung erklärte der freiwillig aus deutscher Seite
kämpfende schwedische Hauptmann Claß von Rosen : „ Eine

^ Friedensschnsucht ist in der deutschen Armee nicht vor¬
banden . Man betrachtet den Krieg als schon ent¬
schieden und setzt den Kampf nur so lauge fort , bis
auch der Gegner zu dieser Ansicht kommt.

"
Nach den amtlichen Feststellungen haben die Verluste

der Engländer eine erneute Steigerung erfahren . Ta
die Verluste erst nach einigen Wochen in den amtlichen
Listen erscheinen , geben uns die nachstehenden Zahlen
ein Bild von den im November erlittenen Verlusten .
Vom 10 . bis 20 . November 19l7 betrug der Gesamt¬
verlust 41343 Mann , der Tagesdurchschnitt also 4134
Mann . Vom 20 . bis 30 . November verloren die Eng¬
länder insgesamt 43 768 , täglich also 4376 Mann . Sie
haben in der letzten Dekade des November mithin täglich
242 Mann mehr als Verlust gemeldet, als in der zweiten
Dekade des November Tie Verluste vom 20 . bis 30.
November umfassen : an Toten 350 Offiziere , 9272 '
Mann ; an Verwundeten und Vermissten 1129 Offiziere,
33 011 Mann .

t .Großes Hauptquartier , 31 . Dez . (Amtlich.)

kh Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Nupprocht :

Hntrr starkemFeuerschutz stießen englische L- c. . . cklm».e .r
« W vsn der Bahn Bo psinghe - C tad eu -. . r .

Trhchterbcsatzung warf sic zurück und
chäcfangene . Bei Becelacre srergccre o . r

tschKiäcr sein Artillerie )
' euer .

tzoschge Minenlämpse bei 5zullu ch und Leus . Sur
Hq, Oraincourt wurde ein feindlicher
« r bt^ Lampf abgewicsen.

T « rch sorgfältig vorbereiteten Anguss setz- : ich
<K.ur>»: truppen hannoverischer, oldenbu- gficher urw r . a . . ,c-
Wweizischer Verbände süickich von Marc ringen d : >:
Hwßtz Per vorderen englischen Gräben . Rl ^ iui,che

stürmten nördlich von La Vacquerie T - .e
»»c englischen Stellung . In mehrfachen verln,rrci -,<N
NeAttistößen konnte der Feind verlorenes GelD.we teu-
»eise Wrückgewinnen. An Gefangenen wurden 10 Ossi-
M »e 365 Mann eingcbracht.

deutscher Kronprinz :
dünn östlichen Maasufer und beiderseits von

Kru«» « chtzhte Urtiücrictätigkcit . ,,^ l . .
iHcercLqruppe Herzog Albrecht :

' '
^ ,echten auf den MaaS höhen

«Läge Franken gesan.gm . Aus dem,Westu,er der
W>.» s »l - rar du.» F <uer gesteigert. . vi ? ...

Oestl '
lcher . Kriegsschauplatz : MM >

Lenes .
L » - Mazedonische Front : -
^ Lebhafte UrMlerierätigteit zwischen Wardar und
nransee .

„ ( Italienischer Kriegsschauplatz :̂
Heftige Artillerie - und Minenkämpfe dauerten tags ^

am Tombarücken an . Am Nachmittag griff
französische Infanterie an und drang in Teile der
I »mb«stellung.
> - Ler Erste Generalq ' wrtiermeister : Ludendorss .

' Tie Zusammenstöße inr Westen trugen am 30 . De-
z«« ber noch heftigeren Charakter , als an den vorher¬
gehenden Tagen . Waren sie a : - T mit Ausnahme vor
Eambrai , nicht gerade sehr umfangreich , so deutet schon
die ausgiebige Unterstützung durch artilleristische Wir
knngen darauf hin, daß die Geseihte das Maß de .
krkundungskämpfe weit überschritten . Bei Bösinghe, Bc-
«elare , Hulluch und Lens sind derartige Angriffe der' Engländer , zum Teil nach scharfem Kampf , glatt abge-
wiesen worden . Im Abschnitt von Cambrai stießen die
Engländer südlich von Graincourt vor ; im Nahkamps
wurde der Angriff gebrochen. Hingegen setzten deutsche
Truppen zu einem Sturm auf die englischen Stellungen
stldlich von Marcoing und noch Weiler südlich bei La

.Bacauerie ein und nahmen die feindlichen Gräben . Konnre
Wie Eroberung in den wiederholten heftigen Gegenangrif¬
fe» der Engländer auch nicht durchaus behauptet we «.»
den, so ist doch ein beträchtliches Stück der englischen
Vorstellung zerrissen und der Feind hat neue schwere
Verluste erlitten , und . dazu lO^Off (ziere und 365 M .ann

Der Krieg zur See,
Berlin , 31 . Dez . Im Sperrgebiet um England

sind 19 6N -Z BRT . vernichtet worden.
Mit der Versenkung des französischen Kreuzers Kren

zers „Chateau Renault " ist der Gesanrtverlust der Feinde
an Kriegsschiffen seit dem 1 . August 1914 auf über eine
Million Tonnen Wasserverdrängung angewachsen. Ohne
die neulich in den Hoofden, der holländischen Bucht der
Nordsee, vernichteten drei Zerstörer betragen die Kriegs
schisfsverlustc unserer Gegner im letzten Jahre 196 060
Tonnen . Davon entfallen auf England 97655 To . ,
Frankreich 37 926 To ., Rußland 34 380 To . , Japan
17 050 To . , während sich der Rest aus Italien , Pormgal ,
Rumänien und die Bereinigten Staaten von Nordamerika
verteilt . Neben den vielen vernichteten kleineren Ein
heiten , wie Zerstörern , Torpedobooten , Uboot- Jägcrn , Ka¬
nonenbooten , Hilfskreuzern usw. , haben unsere Feinde
eine erkleckliche "Anzahl von größeren Schiffen eingebüßt ,
wie aus folgender Verlustliste hervoraeht : zwei Groß -
kampsschisse „Vanguard " engl . 19 600 To . , „Danton "
sranz . 18 400 To . ; drei Linienichifse „ Cornwnllis " engl .
14 200 T . , „ Peresvjet " russ. 11900 To . , „ Slava " russ.
14 600 To . ; drei Panzerkreuzer „ Trakc " engl . 14 300
To ., „ Kleber" sranz . 7 700 To . , „Tsnluva " japan . 14000
To . Außerdeut sielen den Torpedos unserer Tauchbooie

s fünf geschützte Kreuzer zum Opfer , von denen „Ariadne "
! (engl . ) mit 11150 To . und „ Chateau Renault " mit 80vo
. To . au der Spitze marschieren . Mithin Haber: die feind¬

lichen Kriegsflotten einen Jahresverlust für 1917 von
! insgesamt 13 Linienschiffen und Kreuzern zu buchen , wäh
s

rend die deutsche Kriegsflotte im vergangenen Jahr nicht
! ein einziges größeres Schiff über 1500 To . eingebüßt hat .
s Berlin , 31 . Dez . Nach einer Wiener Meldung
' des „ Lok. -Anz .

" befinden sich 14 österreichisch-ungarische
^ Dumpfer mit 40 000 BRT . in russischen Händen . Sie
j würden infolge der grundsätzlichen Einigung über die
j Rückgabe der Kauffahrteischiffe in Brest - Litowsk frei.

. ,V Neues vom Tage.
Vom Bundesrat .

München , 31 . Dez . Der BundesratSausichust für
auswärtige Angelegenheiten wird unter dem Vor ig des
bayerischen Ministerpräsidenten von Tandl am 2 . Ja¬
nuar in Berlin zusammentreten . Tie Friedensverhand -
lungen in Brest-Litowsk werden nach den Worten des
zurückgekehrtenStaatssekretärs von Kühlmanu den 5zm .pt-
gegenstand der Beratungen bilden.

Bom Reichstag .
Berlin , 31 . Dez . Am 3 . Januar tritt der HMtzü-

«msschuH des Reichstags zusammen . ,
Naterlandspartei «in Zentrum « nd Bolkspartei

Berlin , 31 . T «z . Der Vorstand der Deutschen Va
lerlandspariei , gezeichnet der Ehrenvor

'
itzende Johann

Albrecht Herzog von Mecklenburg , hat zwei
gleichlautende Schreiben an die Reichstagsfraktioncn des
Zentrums und der Fortschrittlichen Volkspartei gerichtet
rus Anlaß der ersten Friedensverhandlungen . Darin

chd gesagt, daß sich die Vaterlandspartei von innere ^
Politik fernhalte und das Mißtrauen bedauere, mit den .
Sie beiden Fraktionen der Vaterlandspartei begegnet i

'
eien .

ES wird die Hoffnung ausgesprochen, daß diese StA

Der Krieg mit Italien .
Der italienische Bericht .

WTB . Nom . 3 ! . Dez . Amtlicher Bericht v »u zeftera :
A» der ganzen Front nur Eeschützliämpfe, besonders heftig
im Ar schnitt am Monte Tomda . Gestern abend wiederholten
feindliche Flieger den Angriff aus Padua und ließen mehr « l»
20 Spreng- und Brandbomben auf die Sladr sa ' len Biele
zum Teil schwere Schäden wurden an Peubmälern und Prival -
bäusern angerichtet.

1 jetzt »ü »«c Pt «tz wsrben,
s « eil sich unter den Angchöriz « r der VaterlanLStz« rkei
( sehr zal' lreiä -e Mitglieder der Fortschrittlichen VolkSpart « .
' uv . des Zentrums befändest, «nv weil ferner die Snt -
, vicklung des Krieges mehr und mehr die beiden Frak¬

tionen mit uns auf dem Boden zusammenführeu wird ,
-»* s dem wir stehen , auf dem Boden siegeszuversichtlicher' « rkämpfung der deutschen Lebensnotwendigkeiten . Wir
poeifeln keinen Augenblick , daß die Abgeordneten der Frak¬
tionen, die am 19 . Juli der Friedensentschließung ihre
Ltimme gegeben hitben , dies getan haben in gewissen¬
hafter Prüfung der Lage . Heute aber steht fest/daß wir
Deutschen jetzt die gesichertsten Grundlagen unter den
Füßen haben, wenn wir sagen, dieser Krieg darf und
vird nicht beendet werden, ohne daß den deutschen Lebens¬
notwendigkeiten Genüge geschaffen ist . Zu unserer Freude
haben führende Männer der Fortschrittlichen VolksPartei ,
ivic des Zentrums , die der Deutschen Baterlandspartei
nicht angehören, bereits öffentlich ihren Standpunkt in
Vieser Frage Ausdruck gegeben, der sachlich mit dem der
Deutschen Baterlandspartei im wesentlichen überein¬
stimmt. Wenn allerdings von anderer Seite Stimmen
laut werden, die die Frage äußerer militärischer Siche¬
rung im Osten als nebensächlich gegenüber der Erlangung
ves Friedens bezeichnen oder die den erhofften Friedens -
schluh inr Osten benutzt missen wollen zur Herbeiführung

> eines allgemeinen Friedens , der uns auch im Westen
veder Entschädigungen noch Sicherungen bringt , so müs¬
sen wir im Interesse von ganz Deutschland und im be¬
sonderen Interesse der Arbeitersci>aft auf das schärfste da¬
gegen Verwahrung eiistegeu . Nur die Grenzsicherung
ist für uns eine Friedenssiclferuug , und zur Grenzsiche -
eung muß die Ticherung unserer wirtschaftlichen Behaup¬
tung und Erhaltung treten .
Irrr Wiederaufnahme des Handels mit Rußland .

Berlin , 31 . Dez . Das WirLscha - tSarrir hat nach
vem „Vorwärts " Beffarechungen mit Vertreter ',: des Me¬
tall - , Leder- , Häute - , Gerreide- uno FuttermiuechwudelS
nbgehalten, an denen auch die „Z . E . G .

" teilnahm .
Tie Vertreter der einzelnen Zweige sollen von Amts
wegen ausgesucht und nicht von den . Interessenten selbst
gewählt weriien . Die sich zu Verbänden zusammeuschlie-
ßenden Kaufeute sollen als Kommissare mit dem Wa-
reneinkaus htrant , die Verteilung der Waren aber ra¬
tioniert weide» . — Daran knüpft der „Vorwärrs " die
sonderbare Bemerkung : Mit großer Svanuung darf « uch
den Bestimmungen über die Krieg s gefangene n ent-
gegengesehei werden , die sich innn halb der deutiche »
Länder , bejdnders aber in der deutschen Wirtschaft , ein
gewisses Nürgerrecht (iO « ."worben haben un- v »n
großer Bedeutung geworden find.

Dü finnische GefarrvtschafL in Berlin .
Berlin , 31 . Dez . Der Reichskanzler eurpsiug eine

finnische Vesarrdtichaft , die ihni namens des Präsidenten
ves sinrit

'
schen Senats die Bitte vortrug , Deutschland

möge die Selbständigkeit Finnlands anerkennen . Ter
Rei

'
chskailzler erwiderte , Regierung und Volk in Deutsch¬

land bringen den Bestrümngen des finnischen Volks leb¬
hafte Simpathie entgegen , bevor aber die offizielle Bu -

erkeuriMg der Selbständigkeit ausgesprochen werde, mRsst '
- ine Vkrständlgnng Finnlands mit Rußland vorausgeheu .
Tiefe würde aber leicht sein , da Herr Trotzky in Brest-
Litowsk auf eine deutsche Anfrage habe erKären lasse»,
daß Anßland den finnischen Wünichen gegebenenfalls » M
' ni ^ ezenkommen werde.

Washington , 31 . Dez . (Reuter .«) SchchsekretLr
Mac Adoo hat einen weiteren Vorschuß von 685 Mib -
. anu ' Dollars an Großbritannien , 155 Millionen T »b-
!ai-s an Frankreich , 7i/r Millionen Dollars an BelMr

A > 1 Million Dollars an Serbien angewiesen. Diel
Mmtiumme »rS Vorschusses bKr.Sgt bisher .4236 WtM.

' Ol) 000 Dollars . , , ^ .,, 1 ' ^
S<» ffellvertreLendtr BundesratsbevoUmächtigt «" '

München , 31 . Dez . Die Korrespondenz Hoffmann ,
lluidet amtlich : Ter Ministerialrat inr Ministerium dsS
Äeußern Tr . Gustav No hm er wurde ab 1 . Janua -si
uun stellvertretenden Bevollmächtigten Bayerns zums
Hundesrat ernannt . Er wird seinen Wohnsitz in Berlin ,
e - hmen. Seine Aufgabe ivird in erster Linie darin be-s
tchen , im Bmwesrat die bayerischen Zlugelegenheiten au§
-ein Gebiete von Industrie , GewerSs und Handel Zu.i
vcrtreterr.

Die WrvVen in MuhlanE '
-

'
Stockholm , 31 . Dez . „ Ekstra'oladet meldet ; Das

ukrainische Nachrichtcnbureau hat aus Kiew die Mel¬
dung erhalten , daß Vertreter der französischen und
englischen Regierung dem .Generalsekretariat ange¬
boteil haben, die Ukraine als eine vollständig Unab¬
hängige. Republik anzuerkennen und sie mit Waffen pnö
Munition zu versehen. Als Entgeh dafür wolle die
Ukraine sowohl Deutschland und Oesteireich wie der maxi-
malistischen Regierung in Petersburg den Krieg erkläre» .
Das Generalsekretariat hat darauf di, Antwort Hegeben,
daß die ukrainische Volksrepublik eine vollständig neu¬
trale Haltung nach allen Seiten echunehmen gedenk -

Londo » , 31 . Dez . Die „Times ^ melden aus P »-
tersburg , es sei ein Telegramm ' aus Minsk eing»-
t rossen , dort solle der Rat (Rada ) einbernfen werden , um
die Unabhängigkeit der weißrussischen Republik
zu erklären . (Tie Weißrussen, ein hellblonder und blalp-
äugiger Schlag , vielfach aber mit finnischer, flacher Wast
und ffüirlichem Bartwuchs , wohnen in dm Gouvernements
Grodno , Witebsk und Wilna , sowie in Teilen der Goue ,
verncments Smolensk, Mohilew , Minsk und Tschermgou».
Sie werden im Süden von den Kleiniussen oder Ukrai¬
nern , im Osten und Nordosten von dm Großrussen , im
Westen von Litauern und Polen beg :enzt. Ihre Z«hik
beträgt etwa 6 Millionen . Sie stand« bis 1772 unt «
volnischer Herrschaft und sind römisy-katholisch . Ten
Namen sollen die Weißrussen von den weißen Frlzhüteu
" >d der weißen Kleidung des Landvolks haben . D . Schr .s



WürtteMHerg im Jahre 1917 .
2 . Dom königlichen Hause.

t La»u «r : Abschluß^ dcr Iubiläumsspende mit 2 525 0W2NK . (
14 . Januar : Der König überreicht die stendische Spende

oom Regierungrjubiläum (602 OVO Mk . > den , Verein für Bocks
Heilstätten zur Errichtung von Lungenheilstätten für Kinder .

nuar : Rücktritt des Kabiuettchcfs v . Soden,- Nach -24 . Jan
fotger Freiherr r>. Neurath .

27 . Januar : Königlicher Gnadenerlaß anläßlich des G - -
bmtsfestrs des Kaisers über Löschung von Strasregistcreinträgen .

25 . Februar : .Königs Gevurtstag , im ganzen Land still .
« i>«' würdig begangen . ^

12. bis 15 . März : Besuch des Landesherrn auf dem
westlichen Kriegsschauplag.

21 . April dis 20 . Juni : Kuraufenthalt des Königs in
Wiesbaden .

1 . August : Kundgebung des Königs an seine Truppen
« » läßlich des vierten Jahrestags der Kriegserklärung .

7 . September : Antrittsbcsua) des Reichskanzlers Michaelis
in Stuttgart .

8 . September : Besuch des bulgarischen Königs und Kron¬
prinzen beim Köniqspaar in Friedrichshafen.

11 . Oktober : Herzog Philipp von Württemberg , 81 Fahre
« it . in Stuttgart verstorben.

27 . Oktober : Emp,ang des Präsidenten des Kricgscrnäh -
rnngsamtes v . Waldow .

19 . bis 22 . Oktober : Der König auf dem westlichen
Miegsschauplaß .

S. Die Tote» des Jahres.
22 . Januar : Oberbürgermeister a . D . v . Abel, 91 Fahre ,

m kudwigsburg .
1t . Februar : Professor Dr . v . Weyrauch an der Technischen

Hochschule Stuttgart , 71 Fahre .
2 . Februar : Generalmajor « . Wiest, Kommandeur des

Landjägerkorps in Stuttgart , 62 Jahre.
22

' Februar : Generalfuperiureudeiit v . Keeser in Heil-
dronn . 59 Fahre .

6 . März : SrnaLspräsidrut a . D . v . Weißer in Stuttgart,« s Jahre.
8 . Mürz : General ü . Ka » . Graf Ferdinand v . Zeppelin .

Ehrenbürger von Stuttgart , Ulm und Friedrichshafen , 79 Jahre
alt zu Lharlottenburg .

10 . März : Direktor Kl .-in und Flugzeugführer Boilmöller
ivsalge Flugzeugabsturz bei Berlin .

13 .. Mai : Professor Dr . Gustav Jäger in Stuttgart ,
»ö Jahre.

30 . Juni : Generalmajor v . Funk , Abteilungschef inri
Kiiegsministcrium , 70 Fähre .

12 . August : General L . Inf . Schott oon Schotten¬
stein . ehem . mürtt . Kriegsminister und Ehrenbürger von
Ülm . 74 Fahre , auf Schloß Schottensicin. — Fn Ulm Frau
Wundersheini im Alter von 102 Fahren .

11 . Oktober : Der -Anatom o . Froriep , 68 Fahre , in
Tübingen .

17 . Oktober : Leopold Elben , Mitinhaber des ,Schwad.
Merkur" in Stuttgart , 55 Fahre .

7 . November : Fn Bonn , ehem . württ . General o . Krurn-
« achcr . 82 Fahre .

S . November : Zu Tübingen Privatier Bayer - Eßlingen,
der seiner Heimatstadt mehrere Millionen vermachte .

IS. November : Fn der Etappe , 44 Fahre a 't , der radikal -
s«ft« !d »m» kr « siche LanLtageabgevrdnet : West m ey er .

Frau starb, der Mann romtte wieder ins Leben zerück?
aerufen werden . Das Gas war dem Ofen entströmt .

(-) Billirrgen , 30. Dez . Auf dem Bahnhof in Mar¬
bach wollte die Ehefrau des Hauptlehrers Renner von
Marbach aus dem schon wieder in Bewegung befind¬
lichen Zug aussteigen , kam dabei aber zu Fall , wurde
überfahren und sofort getötet . Z Z . s

(-) Dtvittmstt bei Waldshut , 30 . Dez . DurchsFeuer
wurde das Wohnhaus des im Felde stehenden Zimmer¬
manns Joses Baer vollständig zerstört . Dis Ehefrau
des Bacr konnte mit ihren drei kleinen Kindern nur mit
großer - Mähe gerettet werden . ,

(-) Kavclburg bei Waldshut , 29 . Dez . Die Gast¬
wirtschaft und Bierbrauerei zum „Löwen" ist in der Nacht
)um Dienstag niedergebrannt . Das Feuer war im dritten
stocke des Wirtschaftsgebäudes ausgebrochen und zerstör
dieses innerhalb drei Stunden . Ter .Gebäudeschaden be¬
trägt etwa 25000 Mark . Von den Fahrnissen konnte
einiaes aerettet werden . .. . .

(-) Karlsruhe , 31 . Dez . Generalleutnant Adolph
Freiherr Boecklin v . Bo eck lins au feiert am 2 . Ja¬
nuar feinen 80 . Geburtstag . Als Sohn des Großh .
Kammerherrn und Bezirksförsters Freiherrn Boecklin v .
Boecklinsau 1838 in Ettenheim geboren, kam er am
30 . September 1857 aus dem Badischen KadetwnhauS
in das 2 . Infanterie -Regiment Prinz von Preußen .
Mannheim , in dem er am 28 . Juli 1858 Offizier wurde .
Am 10 . Februar 1861 in das 5 . Infanterie -Regiment
in Earlsruhe verseht, war er von 1861 —63 zur höheren
Ossizierschule in Karlsruhe kommandiert , worauf er am
3 . September 1865 zum Oberleutnant befördert wurde .
Er machte den Krieg 1866 mit und wurde am 29 . De¬
zember 1888 Hauptmann und Komp- g.:

' leches im se -ngcn
1 . Badischen Lcibgrenadier -Regiinenl ! r . 109 in Karls¬
ruhe, in dem er die Schlacht an d " Limine , die Be-
' -geimiig von Strasburg und zal-cr

'
. Geftchw mil-

. . . achte und sich das Eiserne Kreuz 2 . Klasse crivarb .
Unter Beförderung zum Generalmajor am 29 , März 1892
zum Kommandeur der 20 . Jusauterie -Briaade in Posen" " 1891 als GeukwaÜmtuantenianuS trat er am 2l . April
hn den Ruhestand .

Baden .
(-)

' Karlsruhe, 29 . Dez . (Zur Frage der Entschä¬
digung der Fliegerschäden . ), Wie erinnerlich hatte sich die
Zweite Kammer in ihrer letzten Sitzung noch' mit der
Frage der Entschädigung der Fliegerschäden befaßt . Bon
verschiedenen Abgeordneten war darüber Klage geführt
worden, daß bei Fliegerschöden von Seiten des Staatsi
kein vollwertiger Ersatz geleistet werden kann . Der Mini¬
ster des Innern Tr . Frhr . v . Bodman wies damals
darauf hin, daß es Sache des Reichs sei, die Entschädi¬
gung zu leisten, und baß die bad . Regierung nur eine
gewisse Vorentschädigung gewähren könne. Damit ist diese
Frage noch nicht zum Abschluß gekommen. Reichstags -
«bgeordueter Tr . W ir t h - Freiburg hat deshalb folgende
kurze Anfrage an den Reichskanzler gerichtet : „Nach
einem Erlaß des Gr . bad. Ministeriums des Innern
vom 3 . Dezember an die Gr . Bezirksämter gewährt die
bad . Regierung .Vorentschädigungen für die durch feind¬
lichen Fliegerangriff verursachten Sachschäden bis zu 80
Prozent des/erlittenen ordnungsmäßig festgestelltenScha¬
densbetrages . Nach obigen: Erlaß wäre die Gr . bad . Re¬
gierung gerne bereit gewesen , im Sinne der Antwort des
Reichskanzlers vom 16 . September 1917 die Vorent¬
schädigung für Fliegerschäden im vollen Betrage zu be¬
willigen , wenn die Reichskasse die erforderlichen Vor¬
schüße geleistet hätte . Ist dem Herrn Reichskanzler be¬
kannt , daß die bad . Regierung die Vorschüsse nicht be¬
kommen hat und was gedenkt der Herr Reichskanzler
zu tun , um die durch die - Fliegerangriffe Geschädigten
bald in vollem Umfang zu entschädigen?"

(- ) Karlsruhe , 30 . Dez . Der Stadtrat hat be¬
schlossen, zur Ehrung des kürzlich verstorbenen Akade¬
mieprofessors Wilhelm Trübner eine Straße nach den :
Künstler zu benennen .. ^ Z ,

- -
(-) Karlsruhe, 29 . Dez . Nach Beschluß der hie¬

sigen kath. Kirchensteuervertretung wurden die Stolge -
bühren der kath . Geistlichkeit , Mesner lind Ministran¬
ten für Taufen , Einsegnungen , Beerdigungen usw . auf¬
gehoben und ans die Ortskirchensteuer abgewälzt , welche
dafür jährlich 14 000 Mk . in allen Pfarreien auszn -
- eben hat , > ' i -

(-) Rastatt, 30. Dez . Der Aufsichtsrat der Wag¬
gonfabrik, A .-G . , Rastatt hat beschlossen, der auf den
4 . Februar 1918 einberufenen Generalversammlung die
Verteilung einer Dividende von 9 Prozent ( gegenüber
7 Prozent in : Vorjahre ) in Vorschlag zu bringen . Ferner
soll der Generalversammlung vorgeschlagen werden , das
Aktienkapital um 700000 Mark ans 21/2 Millionen Mark
zu erhöhen . Tie Regierungsgenehmigung hierzu ist be¬
reits nachgesucht worden .

(-) Freibnrg, 28 . Dez . Rittmeister d . N . Dr . Karl
Tenninger ist an: 15 . Dezember in Südtirol den Helden¬
tod gestorben- Bereits bei Kriegsbcginn ist Tr . Tenninger
unweit Cambrai verwundet worden . Er stand in: 40 . Le¬
bensjahre und gehörte unserer Hochschule als außerordent¬
licher Professor der Geologie und Paläontologie an . Im
Jahre 1906 hatte er sich als Privatdozent in der natur¬
wissenschaftlich -mathematischen Fakultät habilitiert .

(-) Lorlttueschürgen , 29/Dez . Infolge Gasver¬
giftung wurden der in Urlaub befindliche Franz Jos . En-
acsßr

'
mW seine , Ehefrau bewtKloA ^ aufgefunden . Tie

— Bedingte Rente. Das KriegSmittisterium teil:
mit : Bedingte Rente . Unteroffizieren und Gemei¬
nen, die wegen körperlicher Gebrechen, aus dem Militär¬
dienst entlassen werveu und man -wl-o einer Tirnstb . schädi
gung bzw . Kriegsdienstentschävistung auf Rente keine '
Anspruch habe, kann beim Vorliegen dringender L -.
dürstigkcit vorübergehend eine bedingte Rente bis zuu
Betrag von 50 Prozent der Vvllrente des Tieustgrädc
gewährt werden . Die bisher bestehenden Einschränkungen
daß der Betreffende längere Zeit im Dienst gewesen uni
mindestens 30 Prozent erwerbsunfähig sein müßte , siui
bis aus werteres fallen gelassen ; auch ist die erstmalig !
Bewilligung nicht mehr abhängig von der Art des Krank
heitszustandes . In besonders gearteten Füllen und bc
dringlichster Bedürftigkeit können außerdem auch Unter¬
stützungen gewährt worden . Anträge sind an der : Bc-
zirksfeldwebel zu richten.

— Anmeldung des KohlcnSrdavfs . Das Kriegs-
Ministerium macht bekannt, daß die Meldung üb . r Kohl . n
verbrauch und -Bedarf über den Monat Januar 1911
in der Zeit vom 1 . bis spätestens 5 . Jan u a r
1918 erneut zu erstatten ist . Die Meldehestc uno Einzel¬
karten sind wie bisher bei den Oberämtern , in Städten
mit über 10 000 Einwohnern beim Stadtschm

'
theißcuamt

erhältlich . f . . . . .
aw r -

(-) Stuttgart , 31 . Dez . (Auszeichnung .) Ge
neralmajor v . Loßbcrg , bei KriegSbeguii: General
stabschef des 13 . (württ, ) Armeekorps , zur sielt Ch .-
des Generalstabs des Oberkommandos einer Armee , is
unter Belässmrg in di -. sor Stellung zum Genera ' a la sniti
des Kaisers ernannt worden . Genera , v . Losch . rg h«r
sich bei der Leitung Hon vier der gewaltigsten Abwel-r-
schlachtcu im Weste : ' , der französischen Herbsto

'
sensive

in der Champagne iu : ^ tember 1915 , bei den Massen¬
angriffen der Engländer und Franzosen an der Somme
im Juni 1916 , beim Turchbrnchsvcrfuch der England -"
bei Arras iu : Frühjahr 1917 und bei den letzten Kämpfen

. Flandern unvergängliche Verdienste erworben . In :
Frühjahr 1917 wurde er durch Verleihung des Eichen¬
laubs zun: Orden Pour (e Merite ausgezeichnet, den er
schon im September 1916 erhalten hatte . General v .
Loßberg steht im 50 . Lebensjahr .

(- ) Stuttgart , 31 . Dez . (Kohlenmangel . )
Das Museum der bildenden Künste ist von: 1 . Januar
1918 an bis auf weiteres für den öffentlichen Besuch ge¬
schlossen.

(- ) Stuttgart , 31 . Dez . (Gasvergiftung . ) Ge¬
stern wurde in einen: Hause der Kelterstraße eine 37
Jahre alte Frau samt ihren zwei Kindern von 3 und 2
Jahren bewußtlos aufgefunden und im Sanitätswagen
ins Krankenhaus verbracht . Untersuchung ist cingeleitct .

(-) ^ Stuttgart , 31 . Dez . (Tienstjubiläum .)
Oberforstrat Stock beging iu körperlicher und geistiger
Frische am 29 . Dezember sein 50 ; ähriges Tienstjubiläum .

- (-) Smdrlsingcn OA. Böblingen, 31 . Dez . (Der
Tod aus den Schienen . ) Beim (.Überschreiten des
Bahngleises am Rietmühlewcg - ist der ledige 17jührige
Friedrich Buhler von hier vom Zug überfahren und
getötet worden.

(-) Neuüittgeu , 31 . Dez . ( UÜbersiedelung .)
Rechtsanwalt und Reichstageabg . Friedrich List h t eine
Stellung als geschästsführcudes Vorstandsmitglied der
Wirtühasttichci : Vereinigung der (lisen Händler Deutsch¬
lands angenommen und wird seinen Wohnsitz in Berlin
nehmen.

(-) Laichingen OA . Münsrngeu, 3l . Dez . (Tot
au fg ef und cu .) I . G . Frank , Inhaber einer Weberei,' -s Bcder seit Stillegung seines Betriebs im ha s gen Gcr -s - und
Elektrizitätswerk tälig ist , ist beim Nachtdienst im Werk
verunglückt und am anderen,Morgen tot , aufLesimdei :

Wörden . Wie las ilngnrck geschehen ist, Mrv w»P . « ch«L
aufgeklärt wer ->en . Ein Sohn steht im Felde, rin «mdvöerj
befindet sich verwundet in englischer Gefangenschaft. ^

(si .
LtNiaart . 31 . Dez . ( Schöffengericht . ) Einen peinlichen

Austritt geh es im Verhandlungssaal des Schöffengericht « . Me
Putzfrau ttmina Diilig hatte ans dem Obstgroßmarkt einenStreit mit einer Händlerin vvm Zaun gebrochen , in dess «n
Lcrstnif sie einen Korb Aepfcl ausschüttere . Sie hatte des¬
halb ivcgcn groben Unfugs einen Strafbefehl erhallen , gegenden sie Einspruch erhob . Das Schöffengericht kam indessen
gleichfalls zu eine !» Schulderkenntnis , indem cs die Ange¬
klagte zu 6 Mk . Geldstrafe verurteilte. Kaum war d«
Urteil gesprochen , als di : Angeklagte, mit den Worten : , ,Jext
werde ich Gerechtigkeit üben !" über die Zeugin herfiel »nüj
ihr eine Anzahl Schläge auf den Kopf bcibrachte . Sie » »rkc :
vom Gericht wegen Ungebühr in cinr Haststrafe „ n rin«n
Tag genommen .

Vermischtes.
Mitglredekwechssl inr ReichZtaqe.

Ter Wechsel in: Mitgliederbestände oeS NeicMageS
m der laufende : : Wahlzeit seit den : 12 . Januar 131L
ist ein sehr bedeutender gewesen ;- es sind bisher 68 Reiche-
tagsmandate zur Erledigung gekommen , davon 15 kknrch
Niederlegung des Mandats , 7 durch ilngülligkeitserklä -
rung , 3 durch Erlöschen, 43 durch den Tod einschließ¬
lich der 2 auf den : Felde der Ehre gefallenen Mitglieder .
Drei Mitglieder , die Abgeordneten Dr . Kaenips, v . Halen:
( zweimal) und Knckhoif kehrten infolge Wiederwahl in den
Reichstag zurück, während nach Vollzug der noch ans -
stehenden Ersatzwahlen 63 neue Mitglieder in den Reichs¬
tag eingetreten ' ein werden und 2 elsaß- lothrmgische Man¬
date unbesetzt bleiben. Tie erste Ncichstagsersatzwahl in
der lautenden Wahlzeit wurde für den jetzigen RecchS-
kanzler Graten .Bertling infolge seiner Ernennung zum
bäuerischen Ministerpräsidenten notwendig . Von den 64
Ersatzwahlen entfielen aus 1912 — 12 , auf 1913 —
17 aus 1914 — 16 , auf 1915 — 4 , auf 1916 — 7 nnk
am 1917 — 12. , Tie Zahl der Todesfälle unter den
Mitgliedern waren, am stärksten 1913 mit 11 , dann
folgten 1914 und 1917 mit je 9 , 1912 und 1916 mit ft
je 6 und 1915 mit 2 . In dieser Wahlzeit verloren dir
Konservativen 4 Mandate und gewannen 1 , die Reichs-
Parte : verlor 2, die Nationalliberale !: verloren 2 und
acwanuen 2 . die Wirtschaftliche Bereinigung verlor 1 , die
Sozialdemokratie verlor 1 und gewann 2, die Fortschritt¬
liche VoMvarte : gewann 4, das Zentrum gewann 1 .

Wes wird ars den v . r 'cnkt-n Schiff: » ? Der Mcrirsiiiit-
ubciter - des Pariser . .Journal"

, Marinc-Ingcnicur Dibor .
schreibt : Einen Teil der q : funken:» Schiffe wird man stcher-

Bor allem kommen jene Jähr¬lich wieder bergen können. Bor allem kommen jene Fahr¬
zeuge in Betracht , dt : in geringeren Tiefen versenkt wurden
und mit den gebräuch '

ichen Taucbervvrriclstungen ohne be¬
sondere Schwic mkeiten erreichbar sind . Für die Arbeit in
den großen Tic 'en ich ' cn noch immer die entsprechenden
maf

-
chinellcn Mittel. Ente Ergebnisse sind aber von neuen ,

Borrichtungc-r englischer und amerikanischer Herkunft zu er¬
warten . Znwlge der Vermehrung des Druckes , dcr bereits in
25— 30 Meter Tiefe 3 — 4 Atmosphären erreicht , sind die
Ä.aucher kör- erlichen Einstichen ausgesetzt , durch welche die
Zeit ihres Aufenthaltes unter dem Wasser sehr beschränkt
wird. ^

Nack andauernden Hebungen kann man sich bis zu50 Meter Tiefe wagen, allerdings nur für einen kurzen Auf¬
enthalt . , und mit Hüfe von

'
Speziniavparaten , die birhsr

noch , nicht in , großen Mengen hergesteiit wurden. Eine der
wichnaücn Erfindungen ist der neue Tauchapparat , den ein
amerikanischer Ingenieur vor kurzem vollendet hat. D«r
Apparat besteht aus einer Art metallischer Hülse, die den
ganzen Körper des Tauchers bedeckt : nur die Arme und Beine
stecken in biegsamen , mit beweglichen Scharnieren versehenen
Röhren . Der Apparat kann einem Druck von 100 Ktl » -
gremm aui den Ouadratzeittimcier widerstehen . Die zu«
Atme» - nötige Lust wird durch rin Reservoir geliefert, da«
einen Teil des Apparates bildet und für e inen vierstündige«
Aufenthalt unter Wasser ausrcicht. Bei den Versuchen , die
im Michigansee unternommen wurden, ist der Erfinder di« z«
Tiefen von 1 ! 0 Meter binabges. iegcn und 45 Minuten l « n»
unten geblieben . Auf jeden Fall wird man einen Te«i
der verloren gegangenen Werte wieder h .-b n können.

Schleichhandel . In Darmstadt wurden 300 Zentner
, die stir
abgefand»

Schweinefleisch aus dem Güterbahphof beschlagnahmt , die stir
die chemische Fabrik Merk aus Höchst n . Main abgefand«und als Salz deklariert waren . Die Firma soll für d«
Fleisch , das nach dem Höchiiprcis 90 000 INK. kosten würde,300 000 Mk . bezahlt halnm

Zu viel Fleisb. Der Kommilnclvc- band Gießen in tzesscu
läßt aus dem aus Hausschlachtuiigen ab .-.uführenden Uebcrschrrtz -
fleisch Dauerwaren berstellcu , die zu niedrigem Preise gegen
Fleischkarten an die Bevölkerung ausgcgcueii werden :
zwar an Familien mit 3 Köpfen dis
größere Familien bis zu 5L Pfund.

zu
und

26 Pfund, an

Heimstätten. Ans Anlegung dcr Stadt gründeten in MWGroß irmen mit zunächst 475 !>00 Mark eine Gesellschaft zÄ
Besczastung von Wohnungen für Arbeiter und Anq - stellte MÄdem Kriege. .

^
Ehrendoktor . Dcr bekamttc Maler und Zeichner RudolfSchäfer , dcr das Neue Testament , die Lieder 'Paul Ger

Bildehardls n . a . so t - estcnd siinv gemütvoll in Bilder über-
ttagcii hat , Hst von der theologischen Fakultät der Ilnivei-sität-eiel zum Ehrendoklvr ernannt worden.

Erdbeben . Guatemala GNükeiamerikn) wurde von eine«Erdbeben hcimgcsnchi . Ein Teil der Stadt ist zerstört. Zahl-reiche Menschenleben sind zu beklagen. Tausende sind obdachlos .Tie ital enis hen Leben mittel. Im preuß. Abgeordnetenhauswurde nach der , . D . T . " eine Anfrage über die Perwcnduna der
!" 2ta len erbeuteten großen Lebensmittelvorräte cingcbrachtDie Lebensmittel sollen der Verpflegung des Heeres und der
.oest zur Versorgung des Hinterlandes Menen . Nach neuestenMeldungen tauche» aber zahlreiche Händler , namentlich aus
-ingain . auf , die die Beute aufkaustcn und auf Lastkrast-wagen ocs Heeres abfnhrcn. Damit , heißt es in der A «-
uagc . wird nicht dcr hungernden Bevölkerung , sondern den

ettenhandlerii gedient . .
..

' .

DU — Gl-drrrket der hnußerttdr» Vögel !
Kriegserrrährurtgsamt . Aufii . wr ioinalieiie!! Kabmctrsordre hat das Preußische StaatS -

mnnstcniinl beschlossin , die Zuständigkeit des Staatskom -
u ' iparö süp Vclksernährung , eines Postens , der nach
c . ul uuL' sctzeidcn des Herrn Dr . Michaelis auch achHerrn von Waldow übergegangen ist, auf alle Fragen

vaelche die iLrfassimg und Bewirtschaftungder Lebens - und Futtermittel betreffen.
, . ,

'
si Die deutschen Forderungen an das feind -

Ans Anregung dcr ReichSleitung istvon Avrperichasten des Handels und. , der Industrie ein

^ 4.



. Stzden zer»sen worden . Der Zweck Berern« f
vor allem darin , seine Mitgieder bei der Grw i

^ ihrer Auslandsforderungen durch Rat und Tat !
do» tatkräftigste KU unterstützen . Ferner soll die !
khong der Forderungen vermittelt werden . Tie Ds - j

MtfNstrlle deS Verein ) befindet sich Berlin W . 15, '
l«ckch» Allee LOS.

— Wäsche ««melde« : Zahlreiche Be,rtzer vo«
« DAß» Nerleihgeschäften, von Gast- und Schankwirtschas-
k« , Krankenhäusern und ähnlichen Betrieben haben die
M«en »ach der Bekanntmachung vom 25 . August 1417
»Menende Pflicht zur Anmeldung ihrer gesamter^ gv-

und ungebrauchten Bett - , Haus - und Tisch-

Mytze trotz wiederholter Mahnung immer noch nicht er-

tzM . Die SSumigm , deren Namen der Reichsbeklei -
W« Gkß«Ne bekannt sind, werden letztmalig zur Nach-

der Meldung aufgefordert . Tie Meldung ist ein-

^ e» bei der Reichsbelleidungsstelle (Volkswirtschaft-
« dteilung) in Berlin W . 50, Nürnbergerplatz 1

» « ekde« ist der Bestand vom 1 . Oktober 1917 . Melde-
ist jeder Betrieb , der mehr als fünf Gasthaus -

>»» «l besitzt oder mehr als drei zur Familie des Unter -
nMner « nicht gehörende Personen dauernd beschäftigt.

» er bi« Mir M . y - mur MLL N»s»c
nicht imchgekoumreu ist, Hst «mrachfichSkch fossrtche Lnt -
Eignung zu erwarten .

— Leihweise Hergave vs « Pferden durch die
Gruppen , Tic Heeresverwaltung

'
macht darauf auf¬

merksam, daß im Jahre 1918 Pferde nur in ganz be¬
schränktem Umfang für kurze Zeit ausgeliehen werden
können. Tie leihweise Ueberlassung wird nur in drin¬
genden Notfällen erfolgen und mutz von dem Nachweis
abhängig gemacht werden , daß der Gesuchsteller nicht
in der

"
Lage ist , Pferde im freien Handel oder .von der

Laudwirtfchaftskammer oder sonst zu erwerben . Tie Hee¬
resverwaltung wird aber weitgehend entgegenkvmmen und
die Möglichkeit zum Ankauf von Pferden bei den Land -
wirtschastskammern usw . steigern . Dazu werden , wie aus
Berlin geschrieben wird , schon in allernächster Zeit zahl¬
reiche . arbeitsverwendungsfähige Pferde zur Abgabe an
die Landwirtschaft und industriellen Betriebe zur Ver¬
tilgung gestellt werden.

T .
'
Sinken der Pferdepreise . Aus Thorn wird

der „ Teutleben Tagesztg .
" gemeldet : Als Folge des

günstigen Verlaufs der deutsch-russischen Friedensverhand -
jungen macht sich in Ost - und Westpreußen bereits ein
bedeutendes Sinken der Pserdeprerse bemerkbar . Pferde .

sw v,r wrutLoir MsuoL«« mit . 4»»» « k . « ch dsoMP : L«-' chit wurven , ftrcks jetzt schon ftlr »MS Mt . nn» »MUÄ«
z« Men . In Kreisen der Landwirt « « wa «t«t man , « ße
Pferdeeiliführung aus Rußland .- Mit sogenannten „Wundertüten " « «»
„rSttttderpaketen" wird seit einiger Zeit ein « nchin,-
reicher Handel betrieben , so daß das Kriegsernährnngsa ««
Veranlassung genommen hat , diesem Handel nöherzstr «-
ten . Ter Inhalt der Wundertüten besteht durchweg
minderw .- rtigen Gegenständen , vielfach auZ einem kleine»
Zuckcrstück oder einigen Rosinm , aus einigen Papier -A¬
dern und dergleichen. Im Kleinhandel werden die W««-

Slage:
.

Vertrieben. Ta diese Se
Verkehr gebracht werden, wird ein

'
Einschreiten

ihren Vertrieb als geboten erachtet. Ter Staatchek *-
tär deS KriegSernährungsamts hat die PreismüiungSstÄ -
len und die KriegSwucherärnter durch »in Nundschreckru
rsuM . dirsM Hanösi ihr« Aufmerksame «

>» -- - °r-„—

Druck u . Verlag der B . Hofmann ' schen Brrchdruckerei
^ Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .

dertüteu in den Preislagen von 2—10 Pfg . für das Stück
Aachen zu Zehntausende « in dm

Bekanntmachung .
Die

" Bäcker und Mehlhändler haben nächsten Freitag ,
de« 4 . Kannar nachm , von 1—5 Uhr ihre sämtlichen
leeren Mehlsäcke im städt. Mehllokal abzuliefern.

Auch haben die Pferdebesitzer in dieser Zeit^ ihre Rech-

uungen. üker Futtermittel zu begleichen .
Hltädt . » ehl - u Autterrnittelakgabekrell

'e .

Schweineschmalz.
Diejenigen Personen , welche auf Lebensmittelkarte Nr . 5

d«S Schweineschmalz nicht abgeholt haben , erhalten dasselbe
Donnerstag nachmittag vo« 4—5 Uhr

' « Wackerschen Laden.

Schweinespeck -Verkauf .
Morgen vormittag von S bis 13 Uhr wird im

Schlachthaus Kpeck verkauft, dar Pfund zu 1 . 70 Mk . für
die Nummern 651 bis 800 .

« ildbad, den 2 . Januar 1918.
Stadtschultheißenamt : Bätzner.

Kunst -König .
Xus LebenSmittklmarke Nr . 7 werden pro Person 100

Gramm und für Schwerarbeiter auf Marke Nr . 17 pro
Person 250 Gramm Kunsthonig abgegeben .

Listenschluß : Donnerstag abends 6 Uhr.
Ktädt Aebensrnittekumt Wildbad .
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Toöes -Anzeige.
^ ^ iivandteu , Freunden !und Nekannteu die

ttaurlüe 'Itachiichtz daß unsere liebe Schwester,
Sticfichwestec, Schwägerin und Tante

Mihelmme Ljorkhnmrr
im Alter von 44 Jahren unerwartet schnell ver-

jeden ist .
Um stille Teilnahme bittet

im Namen der trauernden Hiitterbliebe eu :
der Bruder : Christian Hsrühernrer .

Beeidigung Mittwoch uachiu . 2 Uhr.

Nonucumiß, den 1 . Januarr i9t8 .

^Meiiltr , Rilke, äleiSer s. Uns» ,
iMhiiinic MliiikWk.

Reiche Auswahl in allen Farben . Dauerhafte Stoffe .

Phil . Bosch, Wil»d«S
Telefon 32.

. l»e« »r

Me kür cien Lcchnss-
scdudlätzser benötigten

/lusrüstungLgegen -
stüncie als :

86dusr ' 8okuL « .
nur kedlerkreie liöl ^er.
8tLeIrv , 8jt1vv !2t ; b8 ,

I '
raAriswoik ,

8likmM2en ,
8Li81 ) 4llUvl -

,

IlocksiMiilittsri ,
Ldr . 8cdmick n . 8odn ,

> 8port - unä ?dotogeslRäkt,
? arkümerie ,

Damen - u . Herrenfriseur-Abteil
König-Xsrlstr . 68 .5 ltt unck Koclslscblitten sucd lsibcveise .

erstklassige deutsche Fabrikate

M siW>UI. Mk !I «MW
Neben 2 >/ , Millionen im Gebrauch,

in Alkalität unübertroffen.
Gründlichen Unterricht

in allen Fächern gratis
Langjährige fachmännische Erfahrung .

ReparaturwerkftÄte . WrsAhteile .
RR Z Ft»' Li ^ x?«

Melfevfchmiedmeister .

Godes -Anzeige .
Verwandten , Freunde » und Bekannten die

traurige Nachricht, daß unser lieber Bruder

WiH ZM 8»tz
gestern nachmittag, im Alter von 50 Jahren ,
nach langem schwerem Leide » , durch eine » sons¬
ten Tod erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bitten

iit irmMli Hickrbliedtllkli.
Beerdigung Donnerstag nachm . 2 Uhr.

Die vom König ! . Kriegsministerium vorgeschriebene Gas -
rrfparnis wird am einfachsten erreicht durch

RsniMiliit H 1» Wechams ,
an jedem Gashängelichtbrenner anznbringen.

Zu haben bei
Karl Wüchse :' .

Zestsaal Turnhalle Euzjtr. Pforzheim . k Sonnige

Leitung und Mitwirkung des berühmten Christus- und Judasdarsteller Adolf n .
Gg * auZ Bayern , sowie hervorragender PassionZdarsteller, darunter Hv .
StadteV au !Z Oberammergau .

ZV MwiikMk . Dn kjsr iestttzt vs W Pkksmtii.
AufeigenerdazuerbantergroßerIestspielbühne .

Kpirltag - vom S3 . Dechv . dis 6 . Januar 1918 , je abends 7 /, Uhv
Außerdem am 23 . , 25 . , 26 ., 29 . , 30 . Dez . , 1 . , 2 . , 5 . und 6 . Januar ,

je nachmittags 3 Uhr und abends 7Vr Uhr.
Preise : Mk . 4 , 3 , 2 . 1 .50 und 1 .

Vorverkauf der Karten mit 5 ° , Aufschlag bei : Malhes Mah , Lchloßberg 1 ,
am Marktplatz, vom 19 . Dezbr. ab , sowie eine Stunde vor Beginn an der Hauvtkgffe
ohne Aufschlag .

Nach Schluß der Aufführung Anschluß der Züge nach allen Richtungen.
OesGästsstM 'e dev Wassionssplese :

Turnhalle , Cnzstratze ,
Pforzheim .

von 3 bis 4 Zimmer au ,
1 . April zu miete » gesucht .

Angeb . mit PreiSang . unter
K. 500 an die Exped . s412

Ein grauwollciier

Ungkr-HsMich
ging verloren . Der redliche
Finder wird gebeten , denselben
gegen Belohnung in der Exp .
ds . Blatter abzugeben .

RMmllä
Burnus"

wäscht Wäsche wunderbar .
Zu haben in Paketchen

25 Pfg . bei
Carl Milh . Sott.


	[Seite 10577]
	[Seite 10578]
	[Seite 10579]
	[Seite 10580]

